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Auf dem Floß: Durchatmen und gucken
Ein Floß bauen, Förster beim Bäume fäl-

len mit Pferden begleiten, Gemüse ernten 
und später über dem Lagerfeuer grillen, 
dabei in den Sternenhimmel blicken und 
den Rufen der Waldkäuze lauschen – das 
sind keine Urlaubserlebnisse aus fernen 
Landen – das sind die Angebote beim 
diesjährigen Langen Tag der StadtNatur 
am 16. und 17. Juni. Besondere Erlebnisse 
verspricht ein anderes Highlight: Bei einer 
Schiffsrundfahrt über die 7 Seen rund um 
den Wannsee gibt‘s mit ein wenig Glück die 
Möglichkeit, unbekannte Stadtbewohner 
kennenzulernen. Fernglas bereithalten, 
wenn Derk Ehlert, der Wildtierexperte des 
Berliner Senats, mit Biber, Seeadler, Eisvo-
gel, Milan bekannt macht. Insgesamt wer-
den in 26 Stunden von Samstag, 16 Uhr bis 
Sonntag, 18 Uhr rund 500 Veranstaltungen 
an 150 Orten angeboten.

Tickets (z. B. das 26-Stunden-Erwachsenen-
ticket, 7 Euro) gibt es in 11 BVG-eigenen Ver-
kaufsstellen und dem BVG-Abo-Service, aber 
auch in allen Berliner Filialen von Kaiser’s, 
Bio Company und Thalia und in NEULAND-
Fleischereien._� www.langertagderstadtnatur.de

Unter Wasser: mörderische Spreefahrt
Gauner und Ganoven, ein Captain’s Din-

ner und ein Mord: Das sind die Zutaten für 
eine außergewöhnliche Schiffstour nach 

„artdeshauses“. Ein Dinner-Krimi mitten 
auf der Spree. Aber Vorsicht: Mit dem Team 
der „Mörderischen Spreefahrt“ ist nicht zu 
spaßen! Nach „artdeshauses“ übernimmt 
dabei jeder Zuschauer auch eine Rolle aus 
der Verbrecherkartei. Zwischen den krimi-
nalistischen Ermittlungen wird die Schiffs-
fahrt mit mörderischen Chansons der 
20er-Jahre aufgelockert. Die Spreefahrten 1 
und 2 stehen zur Auswahl. Nächste Fahrten: 
8., 9., 22. Juni und 6., 13., 27. Juli, immer 19 
Uhr ab Anleger Spree- & Havelschifffahrt 
am Schiffbauerdamm 12. Fahrtipp: S+U 
Friedrichstraße (S-Bahn, U6, M1) 
Kartentelefon_479 974 35, www.artdeshauses.de

Auf großer Fahrt: Queeres Völkchen
Man kann eine ganz „normale“ 

Bootstour auf der Spree machen, aber 
auch eine total verrückte: beim CSD auf 
der Spree, wenn acht Schiffe der Reederei 
Riedel mit Lesben und Schwulen an Bord 
auf große Fahrt gehen und Sightseeingtour 
und „Demonstration“ auf dem Wasser 
verbinden. Auf den Booten sind „Berliner 
Transen-Größen“ als Guides beschäftigt 
und erklären die Sehenswürdigkeiten. Was 
die „Damen“ allerdings sonst noch drauf 
haben, erlebt man am besten selbst. Oder 
einfach von einer der vielen Spree-Brücken 
den Passagieren mit den bunten Puscheln 
zuwinken. Pride Party an der O2-World, 

Treffpunkt Wasserkante
Begegnung mit Seeadlern, ein mörderisches Dinner, Seemänner mit bunten Puscheln, 
eine Geburtstagsparty und Hafenjazz – das ist los an Spree, Dahme und Havel

Fotos: Stiftung Naturschutz Berlin / Vincent Chmiel / Rainer Schadow / Joachim Donath
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Ein einmaliges   Sommer - Erlebnis! Berlins Wasserwege! 
Stadtrundfahrten über Spree und Landwehrkanal

SommerSommer SommerSommer 
Berlins Wasserwege bieten Ihnen die einzigartige Möglichkeit, die reichhaltig 
mit Sehenswürdigkeiten versehene Innenstadt vom Wasser aus zu er-
leben und zeigt Ihnen das neue und historische Bild der Stadt. Das
komplette Tourenangebot und alle Sonderveranstaltungen 
fi nden Sie unter: www.reederei-riedel.de oder fordern Sie
unseren aktuellen Fahrplan kostenlos an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Reederei Riedel GmbH 
Nalepastraße 10 - 16 | 12459 Berlin
Tel: +49 (0) 30 - 61 65 79 30 | info@reederei-riedel.de

05042012-ANZ-BVG-plus.indd   1 10.04.12   13:29

jeweils 4 Schiffe starten ab O2-World und 
Hansabrücke (Boarding ab 17. 30 Uhr), An-
kunft ca. 20.45 Uhr, danach Party bis Mit-
ternacht. CSD auf der Spree, 21. Juni._
Bordkarten: www.prideweek-berlin.de

Am Ufer: Tram fahren oder laufen
Der 100. Geburtstag, der wird gefeiert! 

So auch bei der Schmöckwitzer Ufer-
bahn, unserer Tramlinie 68. Der Bezirk 
Treptow-Köpenick tut das mit einem 
kleinen Familienfest am 16. Juni von 10 
bis 17 Uhr in Karolinenhof an der Station 
Lübbenauer Weg. Das BVG-Orchester 
spielt, der Hauptmann von Köpenick lässt 
sich blicken, Märkstände laden zum Gu-
cken und Kaufen.  Für „Renner“ gibt es 
den 2. Uferbahn-Lauf von Grünau nach 
Karolinenhof (Anmeldung erforderlich 
www.zukunftingruenau.eu/uferbahnlauf/. 
Die selbe Strecke kann man aber auch mit 
der Straßenbahn zurück legen – modern 
oder historisch. Der Denkmalpflegeverein 
schickt von 10 bis 18 Uhr zwischen S-Bhf 
Grünau und Gleisdreieck Zum Seeblick 
Oldtimer auf die Strecke. Schon eine Woche 

vorher (10. Juni) dreht die „Elektrische“ 
Runden durch die Altstadt Köpenick. Start 
um 11 und 14 Uhr ab Gleisschleife am S-
Bahnhof Adlershof.

Auf Spandau‘s maritime Meile
Drei Tage, drei Bühnen und ein 5-Sterne-

Höhenfeuerwerk – am Spandauer Lindenufer 
besuchen in jedem Jahr Zehntausende ganz 
in Familie oder mit Freunden das Havel-
fest. Vom 8. bis 10. Juli ist es wieder soweit. 
Dann swingt und klingt es am Rand der 
historischen Altstadt wieder so richtig. Al-
lein 15 Bands sorgen für Sommerfeeling an 
der Havel. Vom Regional- und S-Bahnhof 
Spandau aus ist das Spandauer Havelfest 
ebenso gut zu erreichen wie über die U-Bahn-
höfe Altstadt und Rathaus Spandau. Kleiner 
Tipp: den besten Blick auf die Feuerwerks-
show am Zusammenfluss von Spree und 
Havel hat man von der Juliusturm-Brücke an 
der Zitadelle.
www.partner-fuer-spandau.de/Spandauer-Havelfest
� _Bernd Wegner
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IMPRESSUM

„Es ist leider noch nichts erfunden wor-
den, um eine solche Baumaßnahme ohne 
Beeinträchtigung durchzuführen“, sagte der 
Regierende Bürgermeister Klaus Wowereit 
beim Startschuss des Lückenschlusses 
der U5 im April. Das stimmt, doch wenn 
sie schon nicht zu verhindern ist, dann 
soll sie wenigstens so schön wie möglich 
sein, dachte sich die BVG und entwarf ein 
Baustellen-Gestaltungskonzept für die drei 
neuen U-Bahnhöfe entlang des histori-
schen Zentrums unserer Stadt. Bereits an 
der ersten Baustelle, „dem Basislager“ am 
Marx-Engels-Forum, wurde auf eine at-
traktive Zaungestaltung gesetzt. Der zweite 
Bahnhof, der später einmal Museumsinsel 
heißen wird, auf der gegenüberliegenden 
Spreeseite, steht ganz im Zeichen der Um-
welt. Dieser Bauzaun wurde nicht nur aus 
umweltfreundlichen Materialien hergestellt, 
sondern auch von Berliner Aktionskünst-
lern mit Naturfarben bemalt. Auf rund 
200 Metern Länge ist ein schönes, grünes 

Kunstwerk entstanden. Das Projekt „Green 
Wall“, das in Zusammenarbeit mit den Or-
ganisatoren des Medienpreises Clean Tech 
Media Award entstanden ist, soll Berlin 
als „Grüne Hauptstadt“ zeigen. So wurde 
der Zaun neben seiner einheitlich grünen 
Grundierung mit weißen Umweltmotiven 
verschönert. Nebenbei erzählt die grüne 
Wand Geschichten aus der Umgebung und 
gibt Informationen zu den Bauaktivitäten. 
Außerdem dient er als Plattform für die 
betroffenen Anlieger und weist den Weg zu 
den nahegelegenen Sehenswürdigkeiten.

Sobald die Baugrube die richtige Tiefe 
erreicht hat, wird sie mit einem Deckel ver-
schlossen. Die Bauarbeiten verschwinden 
dann buchstäblich von der Bildfläche und 
werden mit einem Deckel verschlossen, 
so dass kaum noch etwas zu sehen und zu 
hören ist. Dann wird es auch für den Bau-
zaun Zeit, Lebewohl zu sagen und wieder 
grünes Licht für Fußgänger, Fahrrad- und 
Autofahrer zu geben.� _Nils Kremmin 

Ach du grüne Neune!
Die Baustelle des U-Bahnhofs Museumsinsel zeigt sich in umweltfreundlicher Verpackung

_Bauzäune sind in der Regel keine schöne Sache. Sie versperren die Sicht und den Weg und zwin-
gen dann auch noch zu einer kleinen Extrarunde. Ein ganz neues Bild bietet sich den Fußgängern, 
Rad- und Autofahrern seit kurzem gegenüber der Humboldt-Universität Unter den Linden. Statt 
eines kühlen grauen Gitters wurde die Baustelle des künftigen U-Bahnhofs Museumsinsel in ein 
frisches grünes Gewand gehüllt. Dieses ist nicht nur aus umweltfreundlichen Materialien ge-
schneidert, sondern wurde auch mit natürlichen Farben bemalt und mit Umweltmotiven verziert. 
Da wird so manch ein Baugitter wohl grün vor Neid.
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